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TG versus SG

Der kleine Unterschied

JWenn
Sie mit einem

Thurgauer sprechen,
der sich jedoch

anhört wie ein St. Galler, dann steht

mit grosser Wahrscheinlichkeit
ein Schaflhauservor Ihnen.
Tatsächlich sind die Dialekte nur im
Hochfrequenzbereich verlässlich

voneinander zu unterscheiden.

Oder bei Schimpfwörtern.
Darum werden in der Linguistik
vermehrt Hunde eingesetzt, um
den Dialekt zu identifizieren.
Sehr zum Leidwesen der Tiere,
die mit zu vielen Schimpfwörtern

nachweislich nicht umgehen

können. Doch reden wir
über die Thurgauerinnen und
Thurgauer.

Wenn Sie einen St. Galler fragen,
wodurch sich denn der Thurgau
von St. Gallen unterscheide, wird
er ihnen wohl sagen, dass der
Thurgau und St. Gallen
vollkommen unterschiedlich seien.

Auch die Einwohner. Ganz
ehrlich. Vermutlich ist dies die
erste Lektion bei der Einschulung

in St. Gallen: Wir sind nicht
Thurgau. Wodurch sich diese
Kantone genau unterscheiden,
was sie angeblich so verschieden
macht, das werden wir vermutlich

niemals erfahren.

Natürlich haben Thurgauer keine

«Halle 7», keine Hochschule
für Deutsche und keinen
Fussballclub, dessen Spieler sich in
grünen Trikots perfekt auf dem
Rasen tarnen können. Doch der

Thurgau hat Frauenfeld, eine
ellenlange Küste am Bodensee
(viel länger als St. Gallen jedenfalls)

und so viel Landwirtschaftsfläche,

dass sich die Menschen
im Krisenfall selbst versorgen
könnten (zum Beispiel bei einem
Krieg gegen St. Gallen). Da ist der
Nachbarkanton im Nachteil.

Apropos Nachteil: St. Gallen grenzt
an Graubünden. Und die legen¬

däre Halle 7 ist angeblich warm
abgebrochen worden. Vermutlich

ist ein Olma-Wurstgrill ausser

Kontrolle geraten.

Trotz umfangreicher Recherchen

(inklusive Überwindung
der Sprachbarrieren) habe ich
keine grossen Unterschiede
zwischen diesen beiden Kantonen
feststellen können. Der grösste

Vorteil der Thurgauer ist
vermutlich, dass sie keine St. Galler
sind. Und umgekehrt.

Als Fazit dieser kleinen Studie
halten wir fest: Der Kanton Thurgau

ist schön, vielseitig und
sympathisch. Und manchmal muss
man auch ein bisschen lügen.

Jürg Ritzmann
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